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(54) ÜBERWACHUNGS- UND WARNSYSTEM FÜR KAMIN

(57) Beschrieben wird Überwachungs- und Warn-
system für Kamine für Gebäude (100), umfassend min-
destens ein Steuergerät (1), mindestens drei mit dem
Steuergerät verbundene Wärmeerfassungssensoren (2)
und mindestens eine Vorrichtung zur akustischen und
/oder bildlichen Signalisierung.

Gemäß der Erfindung umfasst das Steuergerät (1)
Datenübermittlungsmittel und Datenaufzeichnungsmit-
tel und die drei Sensoren (2) sind angeordnet an der Au-
ßenwand (12) eines Kamins (10) im Schnittpunktbereich

zwischen dem Kamin und einem Träger/Bauelement
(20) des Gebäudes (100) in einer angenäherten Position
und mindestens ein Sensor (7) bei Messung einer Tem-
peratur oberhalb von 40° C mindestens einen weiteren
Sensor und das Steuergerät einschaltet und das Steu-
ergerät Daten sendet, sobald mindestens zwei Sensoren
(7) eine Überschreitung des vorbestimmten Niveaus von
110° C oder eine Divergenz zwischen den Sensoren (7)
mehr als 20° erfassen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Überwachungs- und Warnsystem für Kamine.
[0002] Warnsysteme für Brände, die durch Kamine
verursacht werden, sind bekannt. Aus US 4,916, 436 ist
ein Gerät zur Warnung des Hausbesitzers bei unsicheren
Temperaturen im Rauchfang eines Holz- oder Kohleo-
fens und daher zum Ausstoßen eines Alarms gegen ein
mögliches Feuer bekannt, das durch Kreosot entstehen
könnte.
[0003] Dieses Gerät gibt nur einen Alarm für eine Wär-
me in einem stellenweisen Bereich ab und das Signal
wird nur einer im Haus anwesenden Person und nur im
Augenblick abgegeben, wo schon die kritische Grenze
der Temperatur überschritten wurde. Bei Anwesenheit
eines einzigen Wärmefühlers kann dieser bei geschä-
digtem Gerät keinen Alarm abgeben.
[0004] Weitere Systeme sind zum Beispiel in aus der
CA 2849666 und der US 5,153,516 bekannt. Auch diese
Veröffentlichungen beschreiben Überwachungsanlagen
mit Löschsystemen inbegriffen.
[0005] Diese Veröffentlichungen sehen keine Platzie-
rung der Überwachungsvorrichtungen und deren Red-
undanz in Gefahrenbereichen vor.
[0006] Die GB 2 483 883 beschreibt ein Warnsystem
für Kamine in Gebäuden, das mindestens eine Kontrol-
leinheit, mindestens zwei mit dieser Kontrolleinheit ver-
bundene Wärmesensoren und mindestens ein Anzeige-
system umfasst. Die Kontrolleinheit umfasst überdies
Mittel, um die Anzeige weiterzuleiten. Die Veröffentli-
chung GB 2 483 883 lehrt nicht die Überprüfung der ein-
wandfreien Messung der Temperatur der Sonden. Dies
beträgt ein Aufwand an Ressourcen und verursacht fal-
sche Alarme. Das System der GB 2 483 883 benachrich-
tigt überdies nur im Moment an dem der Band ausbricht
und warnt nicht davor.
[0007] Die US 2014/043167 beschreibt ein Warnsys-
tem für einen Ofen und einen Rauchfang innerhalb eines
Hauses. In dieser Veröffentlichung wird die Verwendung
von mehreren Sensoren beschrieben, jedoch nicht in
demselben Bereich und können daher nicht eine poten-
tielle Funktionsstörung und/oder eine fehlerhafte oder
fehlende Signalisierung erfassen oder es besteht kein
Vergleich zwischen den Sonden. Überdies werden die
Sonden der US 2014/043167 dazu benutzt, um die Ver-
brennung innerhalb des Ofens/Rauchfangs zu verbes-
sern und nicht um eine mögliche Brandgefahr anzuzei-
gen.
[0008] Die US 2016/0260318 beschreibt eine mit Sen-
soren verbundene Kontrollschaltung, wobei in dieser
Veröffentlichung nicht die Positionierung einer Reihe von
Sensoren gleicher Art gelehrt wird um mögliche Fehler
zu überprüfen.
[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Ausführung eines Überwachungs- und Warnsystems für
Rauchfänge, das den Benutzer über eine erhöhte Brand-
gefahr in Kenntnis setzt, wobei die Brandauslösung ver-

hindert wird und/oder um den rechtzeitigen Eingriff zur
Vermeidung von Schäden ermöglicht, mit geringeren En-
ergieverbrauch und mit weniger Fehlersignalen,
[0010] Diese Aufgabe wird durch ein System gemäß
dem kennzeichnenden Teil des Patentanspruchs 1 ge-
löst.
[0011] Das erfindungsgemäße System besteht aus
mindestens drei Wärmeerfassungssensoren, von denen
mindestens drei im Schnittpunktbereich zwischen
Rauchfang und Trägern am Außenumfang des Rauch-
fangs im selben Bereich angeordnet sind. Auf diese Art
und Weise ist der Einbau für schon bestehende Rauch-
fänge einfach, da die Positionierung wenig invasiv ist.
Das System umfasst mindestens ein Steuergerät, in dem
alle Daten der Wärmesensoren ausgearbeitet und auf-
gezeichnet werden. Die Verbindung zwischen Steuerge-
rät und Sensoren kann kabellos oder über Kabel erfol-
gen.
[0012] Im erfindungsgemäßen System können min-
destens zwei Wärmesensoren vorhanden sein, die be-
vorzugter Weise zwei Thermostaten mit der Funktion der
Einschalter des gesamten Systems sind. Sobald einer
der beiden Wärmesensoren einen Grenzwert einer vor-
gegebenen Temperatur, zum Beispiel einen Wert von
40° überschreitet wird das gesamte System eingeschal-
tet und es werden die Messungen mindestens einer wei-
teren Wärmesonde bevorzugter Weise von mindestens
drei weiteren Wärmesonden gestartet.
[0013] Sollten mindestens zwei Sensoren eine Tem-
peratur oberhalb von 110° C erfassen, so sendet das
Steuergerät mindestens ein optisches und/oder akusti-
sches Signal und mindestens ein Datensignal, sendet
mindestens ein SMS an einem im Voraus bestimmten
Benutzer, zum Beispiel an eine Feuerwehrstation oder
einem Kaminkehrer.
[0014] Bevorzugter Weise können die beiden Wärme-
sensoren Thermostaten sein, die immer eingeschaltet
sind und das System einschalten, sobald eine Grenz-
temperatur zum Beispiel von 40° überschritten wird.
Nach Überschreitung der Grenztemperatur von 40°
schaltet das System insbesondere das Steuergerät und
die anderen Sensoren ein und es werden die Messungen
bevorzugter Weise von mindestens drei Wärmesenso-
ren/-sonden gestartet, die genauer sind und in demsel-
ben Bereich des Rauchfangs positioniert sind und die
genaue Temperatur dem Steuergerät weiterleiten, das
den Temperaturverlauf speichern kann. Auf diese Art und
Weise bleibt das gesamte System starr unterhalb von
40°. Bei Überschreitung wird es eingeschaltet und kann
auch dem Benutzer die Nachricht senden um ihn in
Kenntnis zu setzen, dass das System eingeschaltet ist.
[0015] Das erfindungsgemäße System wird bevorzug-
ter Weise über Batterien gespeist. Sollten die Batterien
eine vorgegebene Mindestladung erreichen, so sendet
das System ein optisches und/oder akustisches Signal
und gibt mindestens ein Datensignal, zum Beispiel sen-
det ein SMS an einem vorgegebenen Benutzer, zum Bei-
spiel dem Hausbesitzer oder dem Kaminkehrer.
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[0016] Das System besitzt überdies in seinem Inneren
eine Autodiagnoseeinrichtung, die den Betrieb aller ver-
bundenen Sensoren/Sonden überprüft. Im Falle, wo ei-
ner oder mehrere Sensoren/Sonden fehlerhaft oder be-
schädigt sind, sendet das System ein optisches und/oder
akustisches Signal und mindestens ein Datensignal, zum
Beispiel sendet es ein SMS an einen vorgegebenen Be-
nutzer, zum Beispiel an den Hausbesitzer, um den Aus-
fall und/oder Fehler zu melden. Der Fehler einer Sonde
wird zum Beispiel erfasst, sobald der erfasste Wert sich
um 20° von den anderen Sensoren/Sonden unterschei-
det. Diese Überprüfung kann dank der Positionierung der
Sensoren in demselben Bereich sichergestellt werden
und dass mindestens drei Sensoren sobald sie einge-
schaltet sind, die Temperaturen miteinander verglei-
chen.
[0017] Im System ist überdies auch ein Rauchfühler
vorhanden. Auf diese Weise können auch Brände erfasst
werden, die von anderen Positionen stammen.
[0018] Das erfindungsgemäße System kann in einer
bevorzugten Ausführungsform auch eine Vorrichtung zur
Messung der Anwesenheit von Ruß und zur Messung
der Rußdicke umfassen.
[0019] Diese Messung wird über bekannte Ultraschall-
systeme usw. durchgeführt. Diese Messung erlaubt die
Rußdicke zu erfassen. Mit der Zunahme der Dicke nimmt
auch die Brandgefahr im Rauchfang zu.
[0020] Erfasst die Messvorrichtung eine kritische
Rußdicke, so wird das System ein Alarmsignal senden.
Nach diesem erniedrigt eine einfache Reinigung die
Brandgefahr.
[0021] Weitere Merkmalen und Details der Erfindung
ergeben sich aus den Patentansprüchen und der folgen-
den Beschreibung einer bevorzugten, nicht begrenzen-
den, in den beigefügten Zeichnungen dargestellten Aus-
führungsform. Es zeigt:

Figur 1 schematisch in einem vertikalen Schnitt ein
Gebäude mit einem erfindungsgemäßen System.

[0022] In Figur 1 ist ein Gebäude mit der Bezugsziffer
100 angegeben. Innerhalb des Gebäudes 100 befindet
sich ein Kamin 10. Dieser Kamin 10 ist durch einen
Rauchfang 11 gebildet. Der Kamin 10 durchquert Träger
20 und weitere Elemente des Gebäudes 100. In diesen
Durchgangsstellen besteht eine größere Gefahr, dass
ein Brand aufgrund einer Überhitzung des Rauchfangs
11 ausgelöst wird.
[0023] Die durch einen Brand erzeugte Hitze wird über
die Kaminwand 12 übertragen und überhitzt den Träger
20 insbesondere wenn dieser aus Holz besteht und ver-
ursacht einen Brand.
[0024] Das erfindungsgemäße System ist durch ein
Steuergerät 1 gebildet, das über Kabel oder ohne Kabel
mit Sensoren bzw. Fühlern 2, 7,3 verbunden ist. Diese
Sensoren können zwei Thermostate 7 sein, die unter Be-
rührung mit der Kaminwand 12 in der Position positioniert
sein können, wo ein Kontakt zwischen dem Kamin und

den Trägern 20 des Gebäudes 100 in einer angenäher-
ten Position besteht. Das System ist überdies mit min-
destens einem weiteren Wärmesensor 2, bevorzugter
Weise drei weiteren Sensoren 2 verbunden, die auch in
demselben Bereich positioniert sind. Das System weist
überdies eine Datenübermittlungs- undaufzeichnungs-
einrichtung zum Beispiel eine Einrichtung auf, um SMS
zu senden. Sobald mindestens einer der beiden Ther-
mostaten/Sensoren 7 eine Temperatur oberhalb 40° er-
fasst, wird das System eingeschaltet. Insbesondere das
Steuergerät mit mindestens drei Wärmesensoren 2, die
den Wärmeverlauf erfassen. Auf diese Art und Weise
verbraucht das System wenig Energie in der Zeitspanne,
wo der Kamin nicht verwendet wird. Das System kann
überdies eine Datennachricht senden, zum Beispiel ein
SMS, das eingeschaltet ist. Sobald die Sonden/Senso-
ren 2 eine Temperatur oberhalb 110° erfassen, sendet
das System zum Beispiel eine SMS-Nachricht oder wei-
tere Datennachrichten. Die SMS-Nachrichten können ei-
nem mobilen Gerät 4 zum Beispiel des Eigentümers
und/oder auch einer festen Überwachungsstation 5 ge-
schickt werden, zum Beispiel an die Feuerwehr oder an
den Kaminkehrer.
[0025] In einer weiteren Ausführungsform umfasst das
System mindestens eine Vorrichtung zur Messung der
Rußdicke 6 im Rauchfang 11. Die Messung erfolgt vor-
teilhafterweise auf dem Niveau des Durchgangs des Ka-
mins durch den Träger 20 des Gebäudes 100.
[0026] Das System kann überdies die gesamten Mes-
sungen der Sonden/Sensoren 2 ununterbrochen auf-
zeichnen. Auf diese Weise kann bei einem Brand die
Ursache desselben einfacher erfasst werden.
[0027] Das erfindungsgemäße System weist überdies
eine Vorrichtung zur Aussendung von akustischen
und/oder visuellen Signalen der Art auf, dass etwaige im
Haus anwesende Personen in Kenntnis gesetzt werden,
wann der vorgegebene Grenzwert der Temperatur über-
schritten wird.
[0028] Diese SMS Nachrichten und akustischen und
bildlichen Signale werden schon abgesandt, sobald ein
kritischer Wert überschritten wird, auch nur sobald die
Brandgefahr besteht. Auf diese Weise kann der Schaden
eines Brandes vermieden oder spürbar reduziert wer-
den.
[0029] Auf diese Weise kann der Besitzer den Auftrag
für die Reinigung des Kamins durch Abtragung des im
Kamin 10 anwesenden Rußes erteilen. Dies erlaubt die
Feuerwehr mit invasiven Eingriffen nicht zu beanspru-
chen, sondern die Brandgefahr vorbeugend durch eine
einfache Kaminreinigung zu beheben.
[0030] In derselben Optik ist in einer bevorzugten Aus-
führungsform die Vorrichtung zur Erfassung des Rußes
6 vorhanden. Diese Vorrichtung 6 misst die Rußdicke
zum Beispiel über Ultraschall oder andere Systeme be-
kannter Art. Die Messungen werden innerhalb vorgege-
bener Zeitspannen durchgeführt. Das Ergebnis der Mes-
sung wird mit vorangehenden Daten verglichen.
[0031] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
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das erfindungsgemäße System mindestens fünf Senso-
ren/Sonden zur Messung der Temperatur 2, 7, die an der
Außenwand 12 des Kamins 10 im Schnittpunktbereich
mit Bauelementen 20 des Gebäudes 100 positioniert
sind. Auf diese Art und Weise werden nur wenn mindes-
tens zwei Sensoren/Sonden 2 einen Alarm abgeben,
Alarmsignale über SMS und bildlich ausgegeben. Auf
diese Art werden etwaige Falschalarme vermieden.
[0032] Insbesondere wird ein Alarm abgegeben wenn
mindestens zwei Sensoren/Sonden 2 eine Temperatur
oberhalb von 110° C messen. Misst nur eine einzige Son-
de die Überschreitung des Grenzwertes und die Mes-
sung ist mehr als 20° gegenüber den anderen Senso-
ren/Sonden verschieden, so wird kein Brandalarm gege-
ben, sondern eine Fehlersignalisierung gesandt. Dies da
die Sensoren/Sonden zu einander angenähert positio-
niert sind und die Temperatur fast gleich sein muss.
[0033] Auf diese Weise wird der Eigentümer oder die
verwaltende Gesellschaft des Systems und/oder der Ka-
minkehrer und nicht die Feuerwehr benachrichtigt. So
werden Fehlalarme vermieden.
[0034] Das Autodiagnosesystem misst nicht nur die
Temperaturdifferenz, sondern auch das Ladeniveau der
Batterie. Befindet sich das Ladeniveau der Batterie un-
terhalb eines vorgegebenen Niveaus, so wird dem Sys-
temverwalter, dem Kaminkehrer und/oder dem Eigentü-
mer die Notwendigkeit mitgeteilt, die Batterie auszu-
wechseln.
[0035] Das erfindungsgemäße System umfasst ein
Autodiagnosesystem der Wärme, zum Beispiel der Ther-
mostaten 7, das Daten sendet, sobald einer der beiden
Thermostaten 7 nicht den auf der vorgegebenen Tem-
peratur von 40° festgelegten Kontakt schließt.
[0036] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
das gesamte System in ein Alarmsystem integriert wer-
den. Auf diese Weise können dieselben Alarmsignalisie-
rungsmittel verwendet werden. Vorteilhafterweise wech-
selt die Art des akustischen, bildlichen Signals usw. zwi-
schen einem möglichen Brand und einem Ein-
bruch/Diebstahl.
[0037] Klarer Weise, sollten die Wärmesonden/ Wär-
mesensoren 2 eine Temperatur unterhalb von 40° C er-
fassen, so werden die Wärmesonden/Wärmesensoren
2 ausgeschalten und es bleiben nur die Wärmesonde/n/
Wärmesensor/en/Thermostaten 7 eingeschaltet. Vorteil-
hafterweise werden die Wärmesonden/ Wärmesensoren
2 bei einer Temperatur unterhalb 35° C ausgeschalten,
um eine wiederholte Einschaltung/Ausschaltung bei der
Temperatur von 40° zu vermeiden.
[0038] Es ist schließlich klar, dass für das bis jetzt be-
schriebene Überwachungs- und Warnsystem für Kamine
selbstverständliche Zusätze, Änderungen und Varianten
vorgenommen werden können, ohne dadurch den durch
die beigefügten Patentansprüche festgelegten Schutz-
bereich zu verlassen.

Liste der Bezugsziffern

[0039]

1 Steuergerät
2 Wärmesonden/Wärmesensoren
4 Mobile Vorrichtung/Handy
5 Feste Überwachungsstation
6 Rußerfassungsvorrichtung
7 Wärmesonden/Wärmesensoren/Thermostaten
10 Kamin
11 Rauchfang
12 Kaminwandung
20 Träger/Gebäudeelement
100 Gebäude

Patentansprüche

1. Überwachungs- und Warnsystem für Kamine für Ge-
bäude (100), umfassend mindestens ein Steuerge-
rät (1), mindestens drei mit dem Steuergerät verbun-
denen Wärmesensoren (2), mindestens eine Vor-
richtung zur Aussendung von akustischen und/oder
visuelle Signalen, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuergerät (1) Datenübermittlungsmittel und
Datenaufzeichnungsmittel umfasst und die drei Sen-
soren (2) an der Außenwand (12) eines Kamins (10)
im Schnittpunktbereich zwischen dem Kamin und ei-
nem Träger/Bauelement (20) des Gebäudes (100)
in einer angenäherten Position angeordnet sind und
mindestens ein Sensor (7) bei Messung einer Tem-
peratur oberhalb von 40° C mindestens einen wei-
teren Sensor und das Steuergerät einschaltet und
das Steuergerät Daten sendet, sobald mindestens
zwei Sensoren (7) eine Überschreitung des vorbe-
stimmten Niveaus von 110° C oder eine Divergenz
zwischen den Sensoren (7) mehr als 20° erfassen.

2. Überwachungssystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Sensoren (7)
mindestens drei weitere Sonden bei einer Messung
einer Temperatur oberhalb von 40° C einschalten.

3. Überwachungssystem nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuergerät (1) einen Autodiagnosesystem um-
fasst, das Daten sendet, sobald ein Messunter-
schied zwischen einer Sonde (2) gegenüber den an-
deren beiden Sonden (2) größer als 20° C ist.

4. Überwachungssystem nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das System durch mindestens eine Batterie gespeist
wird.

5. Überwachungssystem nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Autodiagnosesystem
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Daten sendet, sobald sich der Ladung der Batterie
unterhalb eines vorgegebenen Grenzwertes befin-
det.

6. Überwachungssystem nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Datensignal eine SMS Nachricht ist.

7. Überwachungssystem nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuergerät (1) ein Autodiagnosesystem der
Sensoren oder der Thermostaten (7) umfasst, das
Daten sendet, sobald einer der beiden Thermosta-
ten nicht den auf der vorgegebenen Temperatur von
40° C festgelegten Kontakt schließt.

8. Überwachungssystem nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Wärmesensoren (7) zwei Thermostaten (7) sind.

9. Überwachungssystem nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das gesamte System in ein Diebstahlalarmsystem
integriert ist.

10. Überwachungssystem nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass,
sollten die Wärmesonden/Wärmesensoren (2) eine
Temperatur unterhalb von 40° C messen, die Wär-
mesonden/Wärmesensoren (2) ausgeschaltet wer-
den und der/die Thermostat/en (7) eingeschaltet
bleiben und ein Datensignal zum Beispiel eine SMS
Nachricht gesendet wird.

11. Überwachungssystem nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass, sollte die Temperatur un-
terhalb 35° C liegen, die Wärmesonden/Wärmesen-
soren (2) ausgeschaltet werden und der/die Ther-
mostat/en (7) eingeschaltet bleiben.
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